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Nr. 148. Samstag , den 14. Dezember 1907. 43 . Jahrgang
WirnHscharr .

— Infolge der vom 11 . bis 30 . November
d . I . abgehaltenen zweiten Dienstprüfung sind
u . a . nachstehende evang . Lehrer für befähigt
zur Versetzung von Schulstellen erklärt worden :
F . Keck von Birkenfeld , A . Rehm von Bern¬
bach (Neuenbürg, ) W . Seybold von Rehmühle
(Calw )

— Seine Majestät der König hat dem
Eisrnbahnbetriebsinfpektor Hindennach in Calw
den Titel und Rang eines Finanzrats verlie¬
hen und den Eisenbahnpraktikanten I. Klasse
Fr . Wagner (Neuenbürg ) zum Oberbahnas -
ststenten in Rottweil ernannt.

Neuenbürg , 8. Dez. Heute nachmittag
hielt im Gasthaus zur „ Eintracht* hier Hand -
werkskammerselretär Freytag aus Reutlingen
einen Vortrag behufs Gründung einer Wagner -
Innung . Einstimmig wurde eine solche beschlos .
sen . Der Innung traten sofort 25 Meister
des Bezirks bei. AIS Vorstand derselben wur¬
de Wagnermeister Mayer von hier gewählt .

Leonberg , S. Dez. Der bei Leonberg
gelegene Rappenhof ging in den Besitz der
früheren Löwenbändigerin , Miß Helliot , um
den Preis von 75 000 Mk. über . Der seitherige
Besitzer hat das Anwesen um 56 000 Mk. vor
7 Jahren gekauft .

Tübingen 12. Dez. ( Strafkammer. )
Wegen Versuchs der Verleitung z«m Meineid
wurde der Bäcker und Agent Gottlob Stürner
in Nürtingen zu der Zuchthausstrafe von 1
Jahr und 2 Monaten und zum Verlust der
Ehrenrechte auf 3 Jahre verurteilt und am
Schluß der Sitzung verhaftet.

Pforzheim , 11 . Dez. In der Nacht
zum Dienstgg verschied Herr Friedrich Engter
senior, der Mitbesitzer der Edelfteinjchleiferei
und Steinhandlung Engler u. Demuih , einer
unserer angesehensten Kaufleute .

Vom Bodensee 5. Dez. Die Spitzen-
Stickerei im weiten Umkreis von St . Gallen
und in Vorarlberg mit ihrer Metropole St .
Gallen Hai in den letzten Jahren an Umfang
so sehr zugenommen, daß die Fabriken noch
vor Jahresfrist nicht genug Schifflistickmaschinen
liefern konnten. Der flotte Geschäftsgang und
der außergewöhnlich hohe Verdienst zog immer
mehr Leute zur Stickerei hin , und wenn auch
ab und zu Stimmen laut wurden , die in dem
Anwachsen dieser Hausindustrie eine Gefahr
erblickten , so wurden doch immer mehr neue
Betriebe gegründet . Wenn z . B. eine einzige
Familie „ 100 Fr . und mehr Tagesverdienst "
zu verzeichnen hatte , so mußte dies bestrickend
auf die wirken , die in ihrer Lebensstellung
kaum im Monat eine solche Einnahme hatten .
Die schon vor einem Jahr gehegten Befürchtungen
scheinen aber nach den gegenwärtige » Anzeichen
nur zu sehr berechtigt gewesen zu sein . Das
„ St . Galler Tagblatt " entwirft in einem
längeren beachtenswerten Artikel über „ die
Stickerei und ihre Zukunft " ein wenig erfreu¬
liches Bild. Die Ware fand reißenden Abgang ,
namentlich in Amerika , wo man große Bestell-
ungen für 1908 machte , ehe man die 1907er
Ware , die in großen Mengen aufgestapelt war,
verkauft hatte. So häuften sich die Vorräte

übermäßig an . Dazu kommt noch die ameri¬
kanische Finanzkrise . Jetzt bleiben die größeren
Aufträge aus und die Preise fallen und von
diesem Preissturz wird hauptsächlich die Schiff,
listickerei betroffen, innerhalb welcher eine ge¬
rade ins Wahnsinnige gehende Maschinenver¬
mehrung stattgefunden hat . Die sogenannte
Blütezeit der Schifflistickerei in den letzten
Jahre » hat aber auch dem Ansehen des Artikel»
geschadet . Weil alles sticken wollte, hat der
Artikel an seiner einst in der ganzen Welt ge¬
rühmten Güte eingebüßt . Die Betrachtung
des St . Galler Tagblatts schließt mit der
ernsten Mahnung, „ wieder wie einst nur gute
Ware herzustellen," nur so könne angesichts
der sehr ernsten Zeitlage die Stickereiindustrie
die gegenwärtige Prüfung bestehen und hoffent¬
lich wieder einmal zu neuer Blüte kommen . "

München , 10. Dez . Die erste Station
für Fernphotographie wird am 15. Dez. in
München errichtet und zwar wird der Apparat
in dem Hause von Daube u . Cie aufgestellt
werden. Die Schwesterstat :on wird iu Berlin
etabliert . Vorerst ist also nur eine Uebermitt»
lung von Bilddepeschen zwischen München und
Berlin möglich . Später werden auch in Lon¬
don und Paris Geber und Empfänger aufgc-
stellt werden , so daß zwischen diesen vier
Städten Photographien auf telegraphischem
Wege ausgetauscht werden können .

Landau (Pfalz) , 10 . Dez . Die Straf ,
kammer verurteilte heute den Weinhändler Eu-
gen Geist von Edenkoben wegen Weinfälsch ,
ung zu 3 Monaten Gefängnis und 1000 Mk .
Geldstrafe. 17,200 Liter sogenannter Wein
wurden eingezogen .

Dresden , 10 . Dez. Hier kursiert ein
Gerücht mit solcher Bestimmtheit, daß an der
Wahrheit desselben nicht mehr zu zweifeln ist.
Darnach handelt es sich um das Wiederer -
wache » eines für tot gehaltenen Meirichen .
In die Totenhalle im St . Pauls Friedhofe
wurde vor einigen Tagen ein Toter gebracht,
dessen Ableben ein Arzt bescheinigt hatte und
wurde zwischen den andern Toten aufgrbahrt
und dann die Halle wie üblich geschlossen. In
der Nacht ist nun der Mann, ein hiesiger
Fleischermeister, an dem in einer ärztlichen
Privatklinik eine Operation vollzogen worden
war, bei deren Ausführung sein Tod scheinbar
herbeigeführt wurde , wieder erwacht und hat
in dem Glauben , sich in seinem Bett zu befinden ,die Hand nach seiner Gattin ausgestreckt . Diese
Hand berührte aber das eiskalte Gesicht eines
Toten und durch den Schreck erlangte der Er¬
wachte das volle Bewußtsein zurück. Cr lärmte
nun so lange bis man ihn hörte . Schreckens,
bleich trat der Totengräber in die Halle , wo
er von dem erregten Manne über den Vor¬
gang aufgeklärt wu . de . Der Fleischermeister
wurde unverzüglich nach dem städtischen Kranken-
Haus überkührt , wo er dann am Tage darauf
tatsächlich gestorben ist.

Berlin , II . Dez. Der Kaiser verlieh ,
wie der Reichsanzeiger meldet, dem württem -
bergischen General der Kavallerie , Graf Zep¬
pelin , das Großkreuz des Roten Adlerordens .

Brüssel . 6 . Dez. Die Ausgabe des
Gesetzentwurfs betr . die Uebernahme des Kon¬

gostaateS durch Belgien ist heute nacht erfolgt .
Der Korrespondent der „Frkf. Ztg . " hat eine
große Anzahl hervorragender Politi¬
ker über ihre Meinung befragt . Einer der
bedeutendsten Staatsmänner Belgiens sagte:
Belgien erlebt augenblicklich den wichtigsten
historischen Moment seit seiner Gründung.

— DieSozialdemvkra tie in Böhmen
hat das Losungswort : Krieg den Palästen !
dadurch in die Tat umgesetzt, daß sie den gräf¬
lich KinSkyschen Palast in der Hybrrnergaffe
zu Prag als sozialdemokratisches Vereinshaus
anfgekaufl hat. Das Palais , das im Zentrum
der böhmischen Landeshauptstadt steht, hat
einen Umfang von 6021 Quadratmetern. Der
Kaufpreis betrug 1 071 392 Kronen , wovon
ein Teil sofort bezahlt wurde und ein Teil
als Hypothek auf dem Hause bleibt. Man
sieht , daß es auch jenseits der schwarzgelben
Grenzpsähle der Sozialdemokratie an schnödem
Mammon nicht mangelt . Die Arbeiter zahlen
es ja.

Petersburg , 10. Dez. Im großen Mi¬
litär - Kasino begann heute der Prozeß gegen
General Stöffel . ES sind 123 Zeugen gela¬
den , worunter General Kuropaikin und der
Admiral Wircn .

London , 10. Dez. Minister Burns führt »
gestern in einer hier gehaltenen Rede auS :
D>e Beziehum en Großoritaniens zu dem großen ,
mächtigen und aufgeklärten deutschen Volk
seien so fest, daß die unvernünftigen Unheil¬
stifter , die ihr AeußersteS getan hätten , um
zwischen den beiden großen Nationen Zwietracht
zu sähen , völlig tot gemacht seien durch den
großartigen Empfang , den das Oberhaupt deS
Deutschen Reichs durch die Bevölkerung Lon¬
dons gefunden habe. Diese weise die in eng¬
lischen Blättern kürzlich erschienenen Gehässig¬
keiten weit von sich.

Christiania , 10. Dez. Den Nobelpreis
erhielten der Italiener Ernesto Theodore Mo-
neta und der Franzose Louis Renault.

Lokales .
— Se . Maj . der König hat auf da -

Forstamt Wildbad den OberförsterDrescher
in Nattheim seinem Ansuchen gemäß versetzt .

Wildbad , 11 . Dez. Auf Antrag deS Hrn.
Stadtschultheiß Bätzncr haben die bürger¬
lichen Kollegien in ihrer letzten Sitzung den
Ankauf der Weber '

schen Wiese, unterhalb des
alten Friedhofs, um 9000 Mk., behufs Er¬
bauung eines neuen Realschulgebäudes be¬
schlossen. Man hofft, daß mit dem Neubau
auch die Erweiterung der Realschule zu einer
siebenklafsigen Anstalt zur Verwirklichung ge¬
langt , die von weiten Kreisen unserer Einwohner¬
schaft längst als ein Bedürfnis empsundeu
wird . — Der Bergbahubau geht in wenigen
Wochen seiner Vollendung entgegen. Da»
GleiS ist gelegt, es handelt sich nun besonders
um dir Herstellung der Anfangs- und End¬
station . Für die Arbeiten ist eS in hohem
Grad günstig, daß bis jetzt noch keine Schnee¬
fälle eingetreten sind . Oben auf der Höhe
deS Sommerberg » sind bereit» Wege und
Anlagen mit prächtiger Aussicht ins Tal ge-



schaffen. In der mittleren Aussichtsplatte
sind — allerdings in geringer Ausdehnung
— die Berge der schwäbischen Alb sichtbar.

UnterHal -terröes.

Späte Rache.
Von Conan Doyle

Autorisiert. Nachdruck verboten.
Fortsetzung.

Als er die Hand in die Höhe hielt,
sah ich , daß sie an vielen Stellen be¬
pflastert war und von scharfen Säuren ge¬
färbt.

„ Wir kommen in Geschäften," sagte Stam¬
ford , und schob mir einen dreibeinigen Schemel
zum Eitzen hin , während er ebenfalls Platz
nahm . „ Mein Freund hier sucht eine Wohn-
ung, und da Sie gern mit jemand znsammen-
ziehen möchten , dachte ich, es wäre Ihnen ,
vielleicht beiden geholfen. "

Sherlock HolmeS ging mit Freuden auf
den Vorschlag ein . „ Ich habe ein Auge des
Wohlgefallens auf ein Quartier in der Ba¬
ker-Straße geworfen , das vortrefflich für uns
paffen würde, " sagte er . „ Sie haben doch
nicht etwa eine Abneigung gegen Tabaks¬
dampf? "

„ O nein , ich bin selbst ein starker Rau¬
cher. "

„ Das trifft sich gut . Ferner habe ich
häufig Chemikalien bei wir herumstehen, die
ich zu meinen Experimenten brauche. Würde
Sie daS belästigen? "

„ Durchaus nicht . "
„ Warten Sie — waL habe ich sonst noch

für Fehler? Manchmal bekomme ich Anfälle
von Schwermut und tue dann tagelang den
Mund nicht auf . Sie müssen mir das nicht
übel nehmen . Kümmern Sie sich nur dann
gar nicht um mich , und die Anwandlung wird
bald vorüber lein . So — nun ist die Reihe
an Ihnen , mir Bekenntnisse zu machen . Wenn
zwei Menschen zusammen leben wollen, ist es
gut , wenn sie im voraus wissen , was sie von
einander zu erwarten haben . "

Ich mußte über diese Generalbeichte lachen .
„ Ich Halle mir einen jungen Bullenbeißer, "
gestand ich, „ und kann keinen Lärm veriragen ,
w -ii meine Nerven angegriffen find ; auch schlafe
ich oft in den Tag hinein und bin überhaupt
sehr träge . In gesunden Zeiten fröhne ich
noch Lastern anderer Art, aber für jetzt sind
dies die hauptsächlichsten ."

„ Würden Sie unter,Lärm' auch das Spie¬
len auf einer Violine verstehen ? " fragte er
besorgt .

„ DaS kommt auf den Musiker an . Gutes
Violinsp ' el ist ein Genuß für Götter — aber
schlechtes —

„ Freilich , freilich, " rief er vergnügt . „ Nun ,
ich denke , die Sache ist abgemacht — das
heißt , wenn Ihnen das Quartier gefällt .

„ Wann können wir es besichtigen ? "

„ Holen Sie mich morgen mittag hier ab,
dann gehen wir zusammen hin und bringen
gleich alles ins reine. "

„ Sehr wohl, also Punkt zwölf Uhr, " sagte
ich , ihm zum Abschied die Hand schüttelnd. -

Wir ließen ihn dort bei seinen Chemikalien
und gingen nach meinem Hotel zurück. „ Er¬
klären Sie mir nur," wandte ich mich, plötz¬
lich stehen bleibend, an Stamford, .. was ihn
auf die Idee gebracht haben kann , daß ich aus
Afghanistan komme ? "

Mein Gefährte lächelte geheimnisvoll.
„ Schon mancher hat gern wissen wollen , wie
Sherlock HolmeS gewisse Dinge ausfindig
macht . Er besitzt eben eine besondere Gabe. "

„ Aha , es steckt ein Rätsel dahinter, " rief
ich belustigt ; „ daS ist ja höchst interessant .
Ich bin dir sehr verbunden für die neue Be¬
kanntschaft. Das beste Studium für den
Menschen bleibt ja doch immer der Mensch . "

„ Studiere ihn nur, " entgegnete Stamford.
„ Du wirst tabei manche Nuß zu knacken finden.
Ich wette daraus, er kennt dich bald besser
als du ihn . "

An der nächsten Straßenecke verabschiedeten
wir uns und ich schleuderte allein nach Hause.

Zweites Kapitel .
Die Kunst der Schlußfolgerung .

Unsere verabredete Besichtigung des Quar¬
tiers in der Bakerstraße Nr . 221b fand am
nächsten Tage statt . Es gefiel mir außer «
ordentlich ; da » große, luftige Wohnzimmer ,
welches sich an zwei behagliche Schlafstuben
anschloß , war freundlich möbliert und sehr
hell , da es sein Licht durch zwei große Fen¬
ster erhielt . Unter uns beide geteilt , erschien
auch der Preis der Wohnung so gering , daß
wir sie auf der Stelle mieteten und sogleich
einzuziehen beschlossen. Noch am selben Abend
ließ ich meine Besitztümer vom Hotel hinüber¬
schaffen und Sherlock Holmes folgte bald
darauf mit verschiedenen Koffern und Reise¬
taschen . In den ersten Tagen waren wir
eifrig beschäftigt anszupacken und unsere Sachen
auf das vorteilhafteste unterzubringen . Als
dann die Einrichtung fertig war, begannen
wir uns in Ruhe an unsere neue Umgebung
zu gewöhnen.

Holmes war ein Mensch , mit dem sich
leicht leben ließ, von stillem Wesen und regel¬
mäßig in seinen Gewohnheiten . Selten blieb
er abends nach zehn Uhr aus , und wenn ich
morgens zum Vorschein kam , hatte er immer
schon gefruhstückt und war ausgegangen . Deo
Tag über war er meist im chemischen Labora-
torium oder iw Seziersaal. zuweilen machte
er auch weite Ausflüge, welche ihn bis in die
verrufensten Gegenden der Stadt zu führen
schienen . Seine Tatkraft war unverwüst¬
lich , so lange die Arbeitswut bei ihm dauerte ;
von Zeit zu Zeit trat jedoch em Rückschlag ein ;
dann lag er den ganzen Tag im Wohnzimmer
auf dem Sofa , fast ohne ein Glied zu rühren
oder ein Wort zu reden . Dabei nahmen
seine Augen einen so traumhaften, verschwom¬
menen Ausdruck an , daß sicher der Verdacht

in mir aufgestiegen wäre , er müsse irgend ein
Betäubungsmittel gebrauchen, hätte nicht seine
Mäßigkeit und Nüchternheit im gewöhnlichen
Leben diese Annahme völlig ausgeschlossen .

Nach den ersten Wochen unseres Beisammen¬
seins war mein Interesse für ihn und der Wunsch
zu ergründen , welche Zwecke er eigentlich ver¬
folgte, in hohem Maße gestiegen . Schon seine
äußere Erscheinung fiel ungemein auf . Er
war über sechs Fuß groß und sehr hager ;
sein scharfkantig vorstehendes Kinn drückte
Festigkeit des Charakters aus , der Blick seiner
Augen war lebhaft und durchdringend , außer
in de » schon erwähnten Zeiten völliger Er¬
schlaffung , und eine spitze Habichtsnase gab sei¬
nem Gesicht etwas Aufgewecktes und Entschlos¬
senes . Die Hände schonte er nicht , sie trugen
fortwährend Spuren von Tinten und Chemi
kalien , auch hatte ich oft Gelegenheit , seine
große Geschicklichkeit bei allen Handgriffen zu
bewundern , wenn er mit seinen feinen physika¬
lischen Instrumenten experimentierte .

Kein Wunder , daß meine Neugier in hohem
Grade rege war und ich immer wieder ver¬
suchte, die strenge Zurückhaltung zu durchbre¬
chen , die er in allem beobachtete , was ihn selbst
betraf . Das Geheimnis , welches meinen Ge¬
fährten umgab , bekräftigte wich um so mehr,als mein eigenes Leben damals völlig zweck-
und ziellos war und wenige Zerstreuungen bot.
Mein Gesundheitszustand erlaubte mir nur
bei besonders günstiger Witterung auszugehen ,
und Freunde, die mich hatten besuchen können
um etwas Abwechslung in mein einförmiges
Dasein zu bringen , besaß ich nicht .

(Fortsetzung folgt.)

Kenieinnühiges .
— Fenster , Spiegel u . dergl . reinigt man

rasch , billig u > d gut mittels Schlemmkreide
Die Kreide wird in einen sauberen Lappen ge

'
tan , ein kleines Bündel gemacht , in ein /
Schüssel mit Wasser getaucht, » aß die Scheib»
damit überfahren und mit einem sauberen
Lappen abgeputzt . Das Pfund Kreide kostet
nur 10 Pfg . und hält lange vor .

Stanüesbuch - KHronik
der Stadt Wildbad

vom 6. bis 13. Dezember .
Geburten :

6. Dez. Schmid Gotilob Wilhelm, Schneidermeister
hier , 1 Tochter .

5. Dez. Kessler Friedrich Adam, Feilenhauer hier ,
1 Tochter .

9 . Dez . Hiller Theodor, vr . moä. praktischer Arzt
hier, 1 Tochter.

Aufgebote .
13. Dez. Treiber Christian Friedrich, Metzger hier

und Förch . Friederike Christine, ohne Beruf
in Lampoldsbausen .

13 . Dez . Dietz Karl Gottlob , Schreiner hier und
Walz Luise Friederike, ohne Beruf hier.

Gestorbene ;
9. Dez. Großmann Wilhelm Friedrich , Schuhmacher

hier , 63 Jahre alt .
11 . Dez . Drechsler Rudolf Friedrich, Sohn des Buch¬

druckers Johann Georg Drechsler hier , 1
Monat alt .

Mekccnntmclchung.
Es ist Anlaß " gegeben , darauf aufmerksam zu machen , daß zur

gegenwärtigen Schonzeit der Forellen ( 10 . Oktober bis 10 . Januar )
» nd während weiteren sechs Wochen nach beendigter Laichzeit wegen
der für Fischzucht zu befürchtenden Nachteile Enten in die Enz und
in andere Fischwasser, wo sich Forellen vorherrschend aufhalten , nicht
zugelassen werden dürfen .

Zuwiderhandlungen sind nach Art 9 des Fischereigesetzes vom
27 . November 1885 , § 12 der Ministerial Verfügung vom 1 . Juni
1894 , 17 . Okt . 1898 und Art 39 des Pol . Str . Ges . strafbar.

Reuenbürg den 22 . November 1907 .
K . Oberamt .

- Gaiser .
Vorstehende- wird hiemit zur Kenntnis der Einwohnerschaft

gebracht.
Wilbbab , den 13 . Dezbr . 1907.

Stadtschultheißenamt
Bäzner .
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Kleinkinderschule .
Für die am Thomasfeiertag slaktsindende Christfeierunserer Kleinkinderfchule nehmen dankbar Geld u . andere Ga¬ben entgegen : Frau StadlschultheißB ätzner. die Kinde rs chwestern

Herr Postmeister Herrmann u . Stadtpfarrer Auch.
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Calmbach .

SezchM -kköNnung unü
kmpleblung.

Einem hochgeehrten Publikum
die ergebene Anzeige , daß ich in
Calmbach ein

eröffnet habe.
Besonders bringe meine Spe «

zial -Werkstiitte für
Ilkreu, LiMrsris u. 0xt1k
in Erinnerung.

Zugleich empfehle mein großes
Lager in

Wen . KisMmc n. OM
jeder Art u . in jedem Metall

Koläeils vamkn - >l. Nerren-
Kellen , krilianten , Koläens

vamsn - u Neeeen-Ukeen.
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Ergebenst d
Louis Löffler , Mmelm , Z
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Schweineschmalz
mit natürlichem Griebengeschmack

M " o h « e Zuf atz fre m d er Fette
in Emailgesäfsen mit Brutto in

Eimer 20- 50 Pfd.
Ringhafe « 15-30 -50 „
Echwenkkeffel 30 -40 -60 „
Teiaschüffel 20-30-50 .
Waffertopf 15-20-30
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Nachnahmegebührenwerden sofort vergütet . In
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Moderne Verstcherungsbrdingmrgen für Lrbrnsverstchrrunarn, wirflrr Krntrnvrrficherungrn. Axutzrrst liberale Bestimmungen r.r Vexugauf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Polirrn .«W Anerkannt billigst berechnei « Prämien bet frühem W»Dividendenbezug .
^ 1 « >« k « if ' Fallende Prämien fürluvu ' irrir . Lebensdrrstcheru .ng.

Usue kür IILunsr unä I'rLvsu LssouLsrts Levtsntariks.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .
Nähere. Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei Hei demVertreter

m Wiläbaä : Larl Wild . Lott, Lankumn.

Sämtliche

kaclr - flttilrel
in frischer Ware empfiehlt billigst

ff f will guten blicken backen. « >i ! Dsr muss tiaden Lieben Tacken : ! z
^^uckterLTalr. (^ in Tcbmalr) I
tlilcb . Li L tlekl .Tasi-an mdckt clen ducken yel ? !

liMlllkIUV« M» . W v »» » MW, Preisen.

^ apetenkau 8

« oll ,
3 srrskQsr 8trL 38s

'Pisoliäeelren
^ uiieAerf . Lilesten
^Vnnäseiionerete . VLeimtuede.

Fertige Arbeitshofen
albtuchhosen

blaue Arbeits-NnMge
empfiehlt billigst und in gutem Schnitt

I ' Il , kosok .



LLmtliode
vsoksi ' lilLel

in nur erstklassigen Qualitäten zu den billigsten
Preisen empfiehlt

^1 . I-Ionvlck ,
Xxl . HoüisksrLnt

LSntg -Lsrlstrassv 81 — Velekon 45.

Einer geehrten Einwohnerschaft mache die ergebene d
E Anzeige , daß ich meine d

8 » G
M eröffnet habe, zu deren Besuch ich freundlichst einlade. M

Große Auswahl in
Oliristdsumskmuvli u. lioktern.

Hochachtend

s . I ^iLÄSV .
'jSSr 'ASL ,

Kgl . Hoflieferant.

Vor2ü§1iok62

gzll « u. cdrr
l« düdrcdtn «ntirasren lieksrt über äis ^ eikuLebts -ett

^ ^

8 « michnW «m -Al >ki»tm
k̂ torrtiSlM, nur UarLtxlat/ 12 .

« adsii auf zämUicbe kinkamr
VosdversanLd tu 9' /- rkL .-LLeLobso

mit krsieuaebiaes.

W ildbad .

Sand -Werkauf.
Nächsten

Montag, den 16 . ds . Mts.
vorm. */,12 Uhr

werden im Rathause hier ca . 40
eb» Sand am Blöcherweg öffent¬
lich versteigert .

Die Stadtpflege

SchwenilnsteillsMik
älteste von Phil . Gies, Reuwied
liefert gute Waren außerLyndikat.

Evaiig. Gottesdieusie.
3 . Advent.

Vorm. ' / » IO Uhr Predigt :
Stadlpfarrer Auch.

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadtvkiar Lang .

Abends - /,8 Uhr Bibelstunde
in der Kleinkinderschule : Derselbe .

LMlwkM
'

8 8cdu !lVclr6IlIlM8
^ torsbsi » .

hält von heute bis Weihnacht «« einen großen billigen

MlMIIIW - AllSvttlMs
Um das Lager rasch zu räumen gebe , ich trotz den bedeutend herabgesetzten Preisen bei Einkauf

von einem Paar Schuhe oder Stiefel im Werte von 3.8V Mk . an noch ein Paar Hausschuhe
mit Ledersohle und Fleck als Weihnachtsgeschenk

WM"
gI

* s 1 > S . " VU
Zum Verkauf kommen alle Horten Schuhwaren von dem einfachsten Hausschuh bis

zu dem feinsten Goodyear Welt -Stiefel.
Großes Lager aller Sorten

Winlsr - Letiutiwsrsn
welche zu ganz billigen Preisen abgegeben werden und ist dadurch Jedermann die günstigste

Gelegenheit geboten für wenig Geld gute und billige Schuhwaren einkaufen zu können .
vwtLllLvb ist xsÄLttet.

Ksußmsnn ' s SvkukHOsss^ vnksus
IsIsxLov 1239 . IzSoxo1ä8trL88s 9 .

Lelefen Nr. S3 Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad. (Hiezu 2 . Blatt.)
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